
ZuständischeQ 
Heute-muss 

Alt-Döhern. — Beim Baden 
ertrunten ist iin Salzteich (Gräfli- 
cher Parl) wahrscheinlich infolge ei- 
nes Schlaganfalles der 17-jährige( Zimmerlehrling Harnasch von hier,l 
Sohn einer Wittwe. 

Bad Freienwalde a. O. — 

Kaum hat das Wasser die Badetem- 
peratur erreicht, fo fordert es auch 
seine Opfer. Während kürzlich ein 
9-j·cihriae5 Mädchen noch aus dein 
Kanal gerettet werden konnte, hat 
jetzt der 8-jiihrisge Schultnabe Brandt 
unter dem Floholz feinen Tod ge- 
fanden. 

Burg.—Jn der Gemeinde Burg- 
Cauper brannten ein Wohnhaus nnd4 
ein daran angebauter Stall des Be- 
sitzers Panl vollständig nieder. 

Droifen. —— Bei der hiefi en 

Schsünenailde wurde Tischlermeiser 
Julius Lemke König. Erster Ritter 
wurde Gerbermeifter Ferdinand off- 
niann, zweiter Ritter Bahnho dre- 
staurateur Heinrich Pilz. 

K l e i n-L o i V. -—— Lehrer Donath 
beging hier sein 50sjährige5 Ortøjik 
biläum als Lehrer. Donath feierte 
bereits vor 4 Jahren sein 50sjiihriges 
Anztsiubiläum m -- mit--nkJ-;«c.--i 
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der Bürgerschiitzengilde hat nun seins 
Ende erreicht. Die Mitglieder Ren-; 
tier Tzschachmann und DtechslermeiD 
ster Schuster aus dem Jägertorpsr 
wurden aus Anlaß ihrer mehr als 
50-jähriaen treuen Mitaliedschast zu; 
Ehrenmitaliedern der Gilde ernannt« 
Die Scheibentöniaswiirde erranq der 
Kaufmann Hans Heckert, die Würde 
als Nebentönia Kaufmann E. Töbert 
vom Jägertorps. Voaeltönia wurde 
Juwelier Dietrich. 

S l a m e n. ——-—— Hilfsurediaer Lind- 
ner verläßt unseren Ort, um dem 
Rufe ais Prediaer nach Frieiact Folae 
zu leisten. 

L a n d ö b e r a.—-Der Landschastss 
aärtner Bernhard Buthe hier wurde 
in den Zechower Beraen von Mit- 
aliedern der Sanitiitstolonne blutend 
aufgefunden Er hatte eine Schuß- 
rvunde in der linken Schlafe. Ein 
herbeiaeholter Arzt legte einen Noth-- 
verband In und veranlaßte die Ueber- 
siihruna des Verletzten in das hiesiae 
Krankenhaus. 

Provinz Giper 
Königsbera —- Das EIN-jäh- 

riae Berufejubiliium tonnte der Dru- 
ckereivorfteher der Rönigsberger »All- 
gemeinen Zeituna«, Herr Wilhelm 
Neddig, begehen. 

Allenstein. —- Am1.Pfingst- 
feiertage ist die zweijährige Tochter 
Bertha des Besitzers Briestorn in 
Der-i, die unbeaufsichtigt an den See 
gegangen war, beim Spielen in’s 
Wasser aesallen und ertrunten. 

An demselben-Tage ertrant auch 
der 16—sähriae Knecht Franz Kraski 
aus Ganalau beim Pferdeichwew 
men. 

Liebemiihl. —- Schwer verun-; 
glückt ist der beim Bahnbau Liebe-» 
mühl - Mohrungen beschäftigte ju- 
gendliche Arbeiter Hermann Grube 
aus Laien, der die Weichen bediente. 

Mohrungen. —— Ein schwerer 
Unglücksfall hat sich aus dem Ritter- 
gute Kattern, Kreis Mohrungen, er- 

eignet. Als der Schtveizer Dittmar 
seinen Bullen auf die Weide treiben 
wollte, wurde das Thier wild, fiel 
über D. her und zerfleischte ihn der- 
artig, daß er bald daraus verschied. 
Dittmar war 46 Jahre alt. 

C r a nz. —- Psarrer Hahn dahier, 
eine auch iiber seine Gemeinde hinaus 
bekannte Persönlichkeit, ist nach län- 
aerer Krankheit gestorben. Er stand 
in der Mitte der 40er Jahre. T 

preis-z Denkens-w 
Danzig. —- Dem Regierungs-i 

und Medizinalrath Dr. Seemann in; 
Danzig wurde ver Charakter als Ge-! 
heimer Medizinalrath verliehen. i 

E l b i n g. —- Kiirzlich wurde in ei- z 
nern Wassertiimpel eine start in Ver-» 
wesung übergegangene Leiche ausge-T 
fanden, welche als die des am 30. 
März aus dem Heimwege von der 
Kontrollveesammlung verschwundenen 
Unechtes Lange festgestellt wurde. 

G r a u d e n z. ---— Plöhlich ver- 

schwunden ist der Besitzerssohn Mann 
aus Königl. Lindenau. Er war tnit 
zwei Freunden vor acht Tagen in ein 
Gatthaus im Dorfe Schreien einge- 
teisrt. Dort toll es zu Streitiateiten 
mit einigen Knechten aetaninren sein. 

MIIW 
Stettin. -——-- Der Architekt Wilss 

beim Gut-den« Barniinstrnße 7 
resotsnttntk hat sictr in feiner Worts-ums 
Maine eines nndcetttsnren Leidens er-. 
Massen. 

Verlieden worden ist dem pens. m 
» 

tendaneuatiidrer Weit-eint Mutter 
sierietvst tut Attaerneine «.«Idrenzei-s 
sten. 

Antiqui. -- ier tonnte der? 
Landtctiatterendavt väter die Feieri 
feiner Ziersssädrigen Atntttttattntett ve- 
getren. 

Var-wide In der Banns 
hu stät-tot brannte d s Wahr-deine des 
Maurermeetteee hinan-sieben Grund- 
ttttetee nieder. wird-end der Ementnik 
mer mit seiner Familie permis war. 

IMM 
Tinte-. Der Rittiser Mater 

eine Biewnckektde neitetd um t« 
nein Sowie-Verteid- Ittndio in 
Streit Im Nest-trete desselben anst« 
Mater via-O einem Heile und bestes-e 

seinen Schwiegerfohn am Kopfe. s 
Danach begab sich Gläser in seine 
Wohnung und erschoß sich. 

T r e m es se n. —- Wiihrend eines 
schweren Gewitters, das sich über 
unsere Stadt entlad, wurde der 16- 
jährige Sohn Franz der Wittwe Tu- 
cholsli in anyslowo, der aui dem 
freien Felde arbeitete, vom Blitze ge- 
troffen und sofort getödtet 

Unruhstadt —— Jn Chwalim 
fiel das einjährige Kind des Eigen- 
thümers Karch aus dem Kinderwa- 
gen und stürzte topfüber in den da- 
neben stehenden Behälter mit heißem 
Wasser-. Das Kind verbriihte sich 
dermaßen, daß es nach einigen Stun- 
den starb. 

Deut-s zdkenthoksetm 
Angeln. —- Jn Ettrup wurde 

der 4-jährige Sohn des Verwalters 
Element von dem Jagdhunde seines 
Vaters angefallen und an Kopf, Bei- 
nen und Armen derartig zugerichtet, 
daß das Kind im Flensburger Dia- 
tonissenhause den schweren Verletzun- 
gen erlegen ist. 

Flensbura. —- Das Kriegs- 
gericht verurtheilte den Sergeanten 
Otto Voller, vom Jnft.-Rgt. 85, der 
sich der Mißhandlung Untergebener 
in ca. 50 Fällen schuldig gemacht 
hatte, zu 4 Wochen Mittelarrest. 

Es erschoß sich in einem hiesigen 
Gasthof der Landmann Johann Grot- 
lopp in Tüttendorf 

Ziel. ——« Nach mehr als 41-jiih—« 
riger, ununterbrochener Dienstzeit ist 
der Schreiber Ernst in den wohlver- 
dienten Ruhestand aetreten. 

pro-tin ZOkestein 
Bresla u. -— Ertrunten ist der 

17-jährige Sohn des Arbeiters Josef 
Bartsch, Gellhornstrafze 28, der in der 
Oder in der Nähe der Oberschleuse 
an unerlaubter Stelle mit seinem 
älteren Bruder zusammen badete; 
dieser hatte den Ertrintenden vergeb- 
lich zu retten versucht- 

Altpatschtau. — Von einer 
einstiirzenden Mauer verschüttet wur- 
den in Altpatschkau die Söhne des 
Wirthschattsbesitzers Gollafch Der 
III-jährige Sohn Karl wurde todt 
mit zerfchmettertem Kopfe-, der jün- 
gere Sohn Paul schwer verletzt unter 
dem Schutt hervorgeht-ben- 

Birtenhain. — Hier wurde 
der Kutscher der Speditionsfirma 
Richter in Tarnowitz von seinem eige- 
nen Gespann überfahren und war so- 
fort todt 

Di. - Rasselwitz. —Auf dem 
hiesigen Bahnhof ereignete sich ein 
schwerer Unglücksfall Der Strecken- 
arbeiter Steine von hier wollte von 

dem noch in Bewegung befindlichen 
Arbeiter-sage abspringen. Hierbei tam 
er zu Fall und gerieth unter die Rä- 
der, die ihm das linke Bein vom 

Rumpfe trennten. 

pro-ins sachte-r nnd Thüringen- 
Eisenach. —- Der als Schul-« 

mann in Thüringer Landen wohlbe- 
kannte Schulrath Robert Stier ist 
nach kurzem Krankenlager gestorben. 
Bis 1884 wirkte er als großherzvg- 
licher Bezirlsschulinspektor im Eisena- 
cher Oberland. Von hier aus folgte 
er einen ehrenvollen Ruf als Stadt- 
schulrath nach Berlin. Schulrath Zög- 
ler wurde sein Nachfolger in Dei-m- 
bach· Der Verstorbene war ein Thü- 
ringer und erfreute sich nicht nur in 
siiner Heimath, sondern auch in Ber- 
lin allseitiger Werthschätzung 

Greis —- Vor einigen Tagen 
war im benachbarten Aubachthal der 
Restaurateur und Fleischermeifter 
Oettel «in das siedende Wasser eines 
Wurstkessels gestürzt. Jetzt ist er im 
Krankenhaus, da drei Viertel feiner 
Haut zerstört waren, nach qualvollem 
Leiden gestorben. 

Hötensleben. — Die goldene 
Hochzeit feierten Herr Georg Schil- 
ling und Frau hier· Dem Jubelpaar 
wurden zahlreiche Aufinerkfamkeiten 
zutheiL 

Neuhaldensleben. —- Unser 
langjähriger erster Seelsvrger Su- 
perintendent Meischneidek beging in 
diesen Tagen das Jubiliium seiner 
stujiihrigen Amtsthätigkeit. 

Oschersleben. -— Kiirzlich 
wurde in Herdorf der Oekonom We 
gener von seinem eigenen Geschirr 
überfahren und lebensgefiihrlich ver: 

leer 
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Kslw ——- Ein aefüecheeeee Rates-s- 
boto und Einbeechee Namens Jalm 
nsueoe von dee hiesigen Keiminalpos 
lieei festgenommen Am April 1907 
wurde ee von dee Äochenee Straf- 
umsnee en entheiäbkenek satt-thous- 
Itease oeeuetdeilh ee entwich jedoch 
one dem Geeieiseeiaat Nach einem 
Indee wuede ee von Beilsiel an die 
deutsche Vehöede numelieieee, ahee 
on dee Grenze gelang ee ihm. wies 
dee en meet-kamen Ue das noed 

äneoeeee Tendee sammt-e aber-dies 
en. 

« 

senteon see been Gewinn 
Wem dee VIII In das Wosndoue oee 
Lendwieede duedol mee. Die siedet 
see doedestseee coueoe vorn Mike ees 
Messen 

D o e e m u n d, Im eueeleeden 
deute heisses-»sequ U eetOos 
M Iettentofe Inneekdee Geselle 
LGnee seine Wetteer nie tedege IT- 
eodeispee Wiese-neue need wemee M 
Nun lett-se ones einen Zwist m ds- 
IOUN 
I o t e. Iee essen-eine Ismene 

meet Ahnen-e Mem- eoueoe Im 
Ideen me medeeeees sonnen Messe-n 

et«f en. Man fand ihn mit ein- 
.agene:n Schädel und sonstigen 

icrrreren Verletzungen in einer gro- 
ßen Blutlache todt vor. Die der That 
dringend verdächtigen Arbeiter Trin- 
scheidt, Dfuties nnd Neidniann wurden 
in Vinait verbaitet 

Glebn s-— Es brach bei dein 
Gutsbesitzer Heinrich Polil in Sei-ers 
Feuer aus. Haus, Stalluna und 
Scheune brannten aänzlich nieder. 

Kettwia v. b. Brücke. ——— Der 
Kaufmann Willk. Haßelbect in hie- 
sigem Ort ist vom Obervräsitsenten 
auf die Dauer von sechs Jahren zum 
Beigeordneten der Landbrirgertneistei 
rei Mintard ernannt worden. 

K le v e. « Es gerieth der Schup- 
penarbekter H. Michel-z aus Niswict 
bei Kleve zwischen die Pusser eines 
von einer Ranairmaschine geschobe- 
nen Wagens und einen Pullva 
Dem llnaliictlicksen wurde das Rück- 
grat oberhalb des Becken-z eingedrückt 

M.-Gladbach. -— In derNacbt 
hatte der 57 Jahre alte Jnvilde Mer- 
becks von hier in einein Hause an der 
unteren Einenerstrasie einer Hochzeits- 
feier beiaewohnt. Als er nich Hause 
gehen wollte, stürzte der Ungliickliche 
die Treppe hinunter und erlitt einen 
schweren Schädelbruch, io dass er nach 
einigen Stunden starb. 
Jst-wiss J stumm mit grau-»sich 

n- 

kz c a u v I h u l. —- Yuv ungriurusr 

Ehren-reichen haben erhalten: der 
Grubenausseher Louis Horneffer von 

der Berginspeltion ElausthaL der 

Schiefzer Emil Diener, der Maschi- 
nenwärter August Sandfuchs, beide 
bei der Berginspettion Lautenthal, 
der Ziinmergesellc Heinrich Weide- 
mann und Louig Woge von der Gru- 
benabtbeilung St. Andreas-berg, der 

Schmied Ludwig Srifert vom Hüt- 
tenamt· Altenau, der Hüttenarbeiter 
Karl Herdam bei dein Eisenwerl zu 
Lerbach, der frühere Former Wilhelm 
Küster in Nothehütte und die Former 
Karl Gattermann und Heinrich Mei- 
lert, beide vom Eisenwcrt Sollinger- 
hütte bei Uslar. 

Göttin ge n. —— Reichsgerichts- 
rath Thöl in Leipzig ist hier gestor- 
ben. Die Leiche wurde nach Göttin- 
gen iiberfiihrt, wo auch die Eltern des 
Verstorbenen, der bekannte Handels- 
rechtslehrer Thöl und Gattin, ruhen« 

Gosla r. Einen ehrenvollen 
Ruf als Dirigent des Rühl’schen Ge- 
sangvereing in Frankfurt a. M. hat 
der Dirigent der Männergesangver- 
eine Goslarer Liederlranz, Neuer 
Männergesangverein Goslar und 
Arion und des Gemischten Chores 
Musildireltor Karl Schuricht erhal- 
ten. 

Hann. Münden — Ein nach- 
ahmenswerthes Beispiel hat unsere 
Mädchenvollsschule geliefert. Den 
Mädchen der drei oberen Klassen 
wurden Blumenstötze eingehändigt 
mit einer Anleitung, wie diese zu 
pflegen sind. Jm September müssen 
dann die Mädchen die Blumen wie- 
der mitbringen. Diejenigen, welche 
ihre Blumen am besten gepflegt haben, 
erhalten dann Prämien. 

H i l t e r. —- Es brannte das Gast- 
haus Wittber nieder. Eine dem 
Trunle ergebene Person wurde unter 
dem dringenden Verdacht der Brand- 
siiftung verhaftet. 

seitens-es 
Lübz. —— Schwer verletzt wurde 

der Zimmermann Ernst Lenz von 

hier. Derselbe war bei einem Reubau 
beschäftigt, stürzte vom Gerüft und 
brach beide Arme· 

Parchini. —- Es verftarb zu 
Suclow der Schulze a. D. Friedrich 
Kolbom Derselbe hat 40 Jahre lang 
das Schulzenamt zu Suclow in gro- 
ßer Treue verwaltet. 

one-durs- 
O l d e n b u k g. -— Polizeimacht- 

meifter Diedrich Büntjen ist 25 Jahre 
als Polizeiwachtmeister in siiidiischen 
Diensten ihätig. Er wurde am 27. 
März 1842 in Westetstide geboten. 

Delos-zisch 
K a i i e l. —- Oetr Kommerzienkath 

Carl Oenfchel hier hat sich mit Fräu- 
lein hildegard v. Schesset, ver Toch- 
ter des komsciandikenden General- 
des «11. Aktmeiotps, General- dui 
Jnsantuie Freiherrn v. Schiffe-H 
Banns-seh periodi. i 

Kunst-antun Hier begin-« 
gen die Edeln-te Weicheniteilek o. D. 
Heinrich Gebuui nnd Frau. Ehe-is 
flink neb. Möhl, das Fest ihm got-» 
denen Hochzeit 

VadNeuhnur. sDek in Bad 
Nennun- vedieniieie Noch Weis Weib 
m seit dem 2 v. Mis. paid-wim- 
ven; michs-ven- Usnfisnde Wien 
vermuthen. das u lich ein Likd nnge 
than dat. 

Dass-Instit- 
Daitnitndi Wm im Mil- 

icden Watte Mr Man-m Werks-such 
im. Gewinn Ums uns Kamme-« 
dm Its-. Ludw. o. Sen-»Jens« 
Wams-. im I« Indien Vicovsnwl z 
dmisoc in tat-riskant Imm innen; 
TU« Novum-un 

tum- eim Sohn Du worinnqu 
m- Oundu Muh- cin Wind-km 
vonstatten-du«- sus Wut-ma- 
ssuzh set im ein« Whi- Mmu d- 
mxninnt m. vom Mut-icon nennst 

ITHUIIUO Mit wiss-i ou- 

MM tm NO Mc U Utic- Wiiltw 
’lIi«ss-.i«n.i Gib-It n Jus-. N 

Lunaenirant war und in dürftiaen 
Verhältnissen lebte, wurde todt in 
ihrem Bette aufgefunden. 

Mit-U Fasse-. 
Dresden. — Jnfolae ehelichen 

Zwifteiz hat der Maurer Schuh in 
feiner Wohnung feine Ehefrau mit- 
tels Hammers den Schädel lzerschmet- 
tert Die Frau ift todt, der Mann 
wurde verhaften 

Alberoda. — Jnfolge Explo- 
direns einer Petroleumtanne erlitt 
die Frau des Fabrikarbeiters Wend- 
ler in Alberoda bei Aue fchwere 
Brandwunden 

A ue. —- Hier ftarb Herr Auauft 
Welinen feu. Begründer und frühe 
rer Seniorckref der Firma Auauft 
Wellner Söhne: er hat die Neusilber 
waaren Fabrikation in Aue einge- 
führt. 

Bautzen ——— Sein 50 jährige- 
Gefchöftsiubiliium feierte der Ehren 
büraer der Stadt Bannen, Kommer- 
zienratd Otto Weiaana, Mitinhaber 
dre Firma Gebr. Weiaana 

Leipzig. Der llieitor der 
Deutfchen Turnerfchaft Geh Savi- 
tiitsrath Dr. Fern Goen in Leipiias 
Linde-rau, vollendete sein Kik. Lebens- 
jahr. 

Leichen. — Der Gefctfirriiihrer 
Liiffia aus Leichen fand dier einen 
Ungliiellfali beim Schuttabladen in 
Dreißia einen plöulichen Tod 

M o b r s d o rf. Im Miiblarai 
ben der Dnanoniitn’fchen Fabrit in 
Mobrsdorf erirant der Tischlserlebri 
lina Vafold aus Bitriersdorf beim 

f Boden. 
Noffen. Lederdändier Heh- 

miaen in Noffen beaina das Miab 
rige Biiraerjubiiiium, nachdem er vor 

tue-rein das aoldene Meister-, und Ehe- 
jubiliium feiern konnte- 

J Döbeln. In Sörmifz bei 
Döbeln stürzten » Kinder von einem 
niedrigen hölzernen Jnterimdfteg 
herab in die Mulde. Das 9-iähriae 
Mädchen Reimer ertrant. J 

Mel-preis 
L a n da u. » In Grethen bei Bad 

Dürteim erstietten bei einem nächtli- 
chen Ziinmerbrande die beiden zwei 
und vier Jahre alten Kinder des 
Steinhauers Feuerbach 

L u d wia shase n.——«Beim Aus- 
aang zur Rheinbriicke wollte die 15- 
jähriae Fabrilarbeiterin Maria Heiß 
von Rheinaönnheiin einem schwer be- 
ladenen Biersuhrwert ausweichen, 
wurde aber im selben Augenblick von 
der »Elettrischen« ersaszt, wieder un- 

ten den Bier-vagen geschleudert und 
an Nops und Brust schwer verletzt. 

Mutterstadt. «"Seinen Ber- 
lehunaen erlegen ist der Küser Anton 
Rebek, welcher bei dein Schadenseuer 
in der Essig- und Spritsahrit von 

Hermann und Mag schwere Brand- 
wunden-erlitten hatte- 

Pirmasens. —- Weaen Kin- 
destödtung wurde die 17-j«cihrige 
Dienstmagd Emma Arnold von hier 
verhastet. Sie hat ihr neupeborenes 
Kind gleich nach der Geburt in den 
Abort geworfen- 

zönisreli Baker-. 
M ii n ch e n. —- Hier seierte der alte 

,,Achtundvierziaer« Pros. Joseph 
Sepp sein 70-jährigse«o Dottorjuhi- 
läum. Die philosophische Fasultät 
über-sandte dem Aubilah der jetzt 92 

7 
Jahre alt ist, eIn Glückwunschschrei- 
ben. 

Aschaffenburg. — Es starb 
insolge eines Schlagansalls der an- 

sanas der 60er Jahre stehende königl. 
Reaierunasrath und Stiftung-amt- 
mann Joseph Scholz. 

B a rn be r a. —- Dem Gutsbesiper 
Karl humbert, hier, wurde sein au- 
ßerst werthvoller Bienenstand durch 

kixi Schadensener vollständig vernich- 
e 

S u lz b a ch. —- Der Wirthschasts- 
besitzer Möschl in Eichelberg bei Hag- 
lau hat, angeblich aus Eifersucht, seine 
Frau todtaepriigelt. Dann ergriss er 

unter Mitnahme des Spartasienbu- 
ches die Flucht. Von dem Gattenmörs 
der fehlt jede Spur. 

Trenchlinaen. —- Als Bür- 
germeister wurde hier Apot etenbe- 
sißer Ludwia Staudinger aew htt. 

W .r l da s se n. ——- Jm Amt-sae- 
richtsaesänanisr erhönate sieh in sei- 
ner Zelle der wean Betruas verhaf- 
tete Wilhelm Ponnath von Höslas, 
mittels zweier Taschentiicher und sei-s- 
nes bosentriiaers. 

Bra n n an a. J. -- Von Wien 
kommend tras der ehemalige Mehaers 
Irr-ist« Schneiunere dessen Frau dort 
gestorben Iv.sr. hier ein« wo er sriiher 
eine Utehgerei betrieben hatte Am 
Alt-end lkolte er lsei seinen Seh-bienenl- 
tern, wo es lieh sur tlllleae befand» lein 
K iiiriaes Idetiterrhen als. Ins Laute 
der Matt hat Escharinaer das Kind 
oerniitel tsr leihst wurde Morgens 
mit dur.tile·tunttener lichte aul einer 
Wiese todt ausaesundeir 

Ihm-U sum-sah 
Sinn-gut -—-s-- Es kam bei m 

YOU-sahn mai Zuges auf dem Wy- 
sm dadqu set 29 kmu alte Wes- 
vaötm Jclod OÅMI dem Zum 
II nah-. mad- M Scm achtend-u 
und ums man Nimm IMM- 

Imm. 
Mund-im Du Ost-as- 

mic sinds Im J. sahn disk via-um 
Un IIM od- 

Gebnsdohvh Umtm m. 
us UM M m M Zahn am samt 
he I m Cincinnat-su- 

Oivpiunw In tm wi- 
ssmt Muts m Ists Im Wiss-I Ol. 
Ruhm M meins m m Sei-Im 
In sub-IN s Ums-us In m 
um- zm guts-m unwimu 

wurde. Der Schaden wird aus 40 
——50,000 M· geschätzt. 

Heilbronn —— Die hiesige Ma- 
schinenbangesellschast brachte ihre 
5()(). Lotomotive zur Ablieferung. 

prosdersestdem Date-. 
Achern. —- Die 19 Jahre alte 

Tochter des Gemeinderaths Janaz 
Martin in Großtveier erlitt türzlich 
lebensgesährliche Verletzungen, indem 
eine brennende Lampe aus sie siel. 

A d e l s h e i m, —- Aus der Straße 
·Osterburten:Merchinaen wurde Seba- 
stian Stect von Obertessach von einem 
Radfahrer Namens Theodor Schmitt 
vom Dönishos angefahren Stect 
wurde ans den Boden geschleudert 
und so scther verleßt, daß er alsbald 
starb. 

Baden Baden. « Altstadt 
rath C. I. Lorenz ist an den Folgen 
eines Schlagansalles im Alter von 80 

Jahren gestorben. Er war Besitzer 
einer großen Holz-s und Kohlenhand 
lang, die er vor geranmer Zeit an sei- 
nen Sohn abtrat. 

M e ß t i r ch. Musitlehrer Füs- 
sinaer ist im Alter von M Jahren 2 
Monaten gestorben. Mit ihm ist eine 
der bekanntesten Persönlichkeiten un- 

serer Stadt dahingegangen. 
Plantstadt. -- Die 30 Jahre 

alte Frau Robert Schiißler siel so un- 

glücklich die Stiege hinunter, daß sie 
das Genick brach und aus der Stelle 
todt tout-. 

cis-si«prmseu. 
Straßbura,- Der ordeut 

liche Professor Dr. jur. et vhil Erim 
Jung in Greisewald hat einen Ruf 
ans den Lehrstuhl fiir römischev und 
deutsche-J bürgerliches Recht an der 
hiesigen Universität als Nachfolger 
von Prof. Otto Grade-tin erhalte-L 

Gron Moyeuvre· -— Auf 
seltfame Weise ist der :3()-fiihrige Wei- 
cheusteller Diserstein verschwunden 
lfr packte seine Olserlleider aus der 
Arbeits-stelle zusammen und schrieb 
dazu, nian möge sie seiner Frau nach 
hause bringen und ihr Adieu sagen. 
Man neigt zur Annahme, der Mann 
sei plötzlich irrsinnig geworden und 
bade sich in die Orne gestürzt. 

Geiopoloheiin — Zwischen 
hier und Grafenstaden hat sich ein 
schreckliches Unglück zugetragem Da 
der Babnmärter zu friih die Schran- 
ten geöffnet hatte, stand das Gefährt 
der Zimmermann-frac- Kichl von 

hier gerade aus dem Geleise, als der 
Schnellzug von Basel durchfubr. Das 
Fuhrwerk wurde dabei völlig zer- 
trümmert nnd die Frau auf sder 
Stelle getödtet. 

steh Hishi-. 

Hamburg. — Der entlassene 
Zablmeister der Hamburg-Amerita- 
Linie, Mattbieu, der eine Enthül- 
lungsbroschiire über angebliche Kot-·- 
ruptionözustiinde bei der Gesellschaft 
verfaßt hatte und deren eventuelle 
Vertreiduna von seiner Wieder-anstel- 
lung abhängig machen wollte, ist we- 

gen versuchter Erpressung zu 14 Tod 
gen Gefängniß verurtheilt worden. 

Am Beisetzungotaae des Gründers 
und langjährigen Leiter-Z der Deut- 
schen Seewarte, des Wirtlichen Ge- 
heimen Raths Professor Dr. v. Neu- 
mayer, fand im Kreise der Beamten 
des Instituts eine Feier statt. Jn ei-! ner warm empfundenen Ansprache gab 
an Stelle des beurlaubten Direktorsl 
der älteste tflbtheilungsvorstand Ade 
ralitätöratlj Professor Dr. Köppeni 
den Versammelten, von denen viele 
noch unter dem Verewiaten gearbeitet 
haben, ein Bild von dessen Leben und 
Wirken. 

« 

gis-ensuri- 
Luremburg. —- Von der ftfiid- 

tischen Polizei wurde ein lösjäbriger 
Burfche Namens Mode festgenom- 
men, der feinem in Lothringen woh- 
nenden Dienstherrn eine Geldsumiue 

1 
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von 600 Mark entwendet hatte und 
dann fluchtiq war. 

E i sehe n. — Kürzlich wurde das 
vierjährige Töchterchen des hiesigen 
Arbeiters Johann Schmit, welches sich 

-spielend auf der Straße befand, von 
einem Fuhrwerk umgestoßen Und 

Eiibersahren Das Kind starb kurze 
Zeit nach dem Unfalle. 

des-mican 
W i e n. «- Herr Johann Pohnitzer 

feierte fein 25-ja·hriges Jubiläum alsv 
Buchhalter der Gastwirthegenossen- 
fchaft in Wien und gleichzeitig sein 
5()-j·ahriges Berufsjubiläum. 

i Baden. — Kürzlich wurde hier 
ider Jst-jährige Bankbeamte i. P. Ar- 
zthur Haschka in seiner Wohnung er- 

xfchossen aufgefunden· Er war schon 
erit 14 Tagen abgiingig. Er war 

Hange Zeit nervenleidend und hat den 
’Selbstniord jedenfalls in einem An- 
Hfalke von Geistesstörung verübt. 

Jnnsbruct Jn Steg bei 
Bozen sind das Kreuzrvirth-Anwesen 

»und die Eisatbriicke abgebrannt. 
K r a k a u. ----Sensation erregt hier 

»die Berhaftung der Medizinerin Ja- 
inina Borowska, gegen welche der 

schwere Berdacht vorliegt, den Advo- 
taten Dr. Wladimir Lewicki erniordet 
zu haben, der sie kürzlich in dem Pro- 
zeß gegen den Redakteur des »Napr-- 

«zod«, Hamen vertreten hatte. 
L a i b a ch. ------ Der Besiherssohn 

Johann Pototar in St. Marein hatte 
Nachts im Walde hinter einem beiz- 
stosz auf einen seiner Feinde gekauert, 
um ihn hinterrücks zu überfallen. 
Als nun ein Trupp von Burschen 
vorüber-sog fiel er über den kehtem 
den 17sjährigen Franz Mrklic, mit 
der Sense her und hieb aus ihn ein, 
so daß er blutiiberströrnt zusammen- 

’ftiirzte. Jetzt erst erkannte Protoiar, 
»das; er sich in der Person geirrt habe. 

jEr entfloh, wurde aber eingeholt. 
s M öd l i n g. ——— Die Brüder hans 
und Randols Demel aus Wien unter- 
nahinen im sogenannten ,,Saugra- 
ben« in Gießbiihl bei Miidking Klet- 
terübungen, wobei einer der Brüder 
in die Tiefe stürzte und den andern 
mit sich riß. Beide wurden schwer 

bericht. 
l P r a g.-·--Auf dem hiesigen Staats- 
Lbahnhos wurde kurz nach der Ankunft 
der Karlsbader Schnellzuged der aus 
Kiew stammende internationake Ta- 
schendieb Roznau verhaftet, der wäh- 
rend der Fahrt dem Biehhändler 
Stans eine Geldtasche mit 5000 Kro- 
nen gestohlen hatte. 

HONI- 
B e r n. — Nach einem Telegrannn 

aus Berlin ist der sich dort in Ge- 
schäften aufbauende Jngenieur Hans 
Studer von Jnterlalen, Direktor der 
Berner Oberlandbahn, an einem 
Schlagansall gestorben. 

Appenzeli. —- Jm Alter von 
73 Jahren starb in Schwendi der 
Meglisalprvirth Joseph Anton Dörig, 
wohlbekannt den Besuchern unseres 
Alpsteinö. 

B a se l. —- Jm Alter von 64 Jah- 
ren ist Herr H· F. Passavant-Jselin, 
der Gründer der Tonwaarensabrik 
Allschwih gestorben. 

Dornach. —- Das 6-jährige 
Söhnchen des Metallarbeiters Blasius 
Vögtli von hier ist aus einem Spa- 
ziergange nach dem Hilzensteiner- 
schlößchen über eine 2 Meter hohe 
Felswand abgestiirzt und aus der 
Stelle gestorben- 

Nicht die rohen Zeiten, die die Kei- 
me menschlicher Bildung noch unent- 
wickelt in sich tragen, sind die häßli- 
chen, sondern die eutnervten, in denen 
die Reste einer früheren Bildung der- 
wesen. 

In ismlchet Verlegenheit. 
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